
 

 

 

Nr. 9/2016 

vom 25. April 2016 

 

Seite 1/2 

 

Rückfragen an: 

Dr. Rolf Hömke 

Telefon 030 20604-204 

Telefax 030 20604-209 

r.hoemke@vfa.de 

 

Zur Europäischen Impfwoche vom 24. bis 30. April 

Bald Impfschutz gegen 35 Krankheiten  

� Pharma-Unternehmen arbeiten daran, den Impfschutz bis 2019 

gleich auf acht weitere Krankheiten auszudehnen. 

Berlin (vfa). Impfungen, mit denen jeder sich selbst und sein Umfeld 

vor Krankheiten schützen kann, gehören zu den großen Errungen-

schaften der Medizin. Unternehmen haben bislang schon Impfstoffe 

gegen 27 Krankheiten entwickelt. „Forschende Pharma-Unternehmen 

arbeiten daran, den ‚Schutzschirm der Immunität‘ noch weiter aufzu-

spannen. Dafür wollen sie bis 2019 Impfstoffe gegen acht weitere 

Krankheiten heraus bringen.“ Das sagte Birgit Fischer, die Hauptge-

schäftsführerin des Verbands der forschenden Pharma-Unternehmen, 

heute in Berlin mit Blick auf laufende Europäische Impfwoche vom 

24. bis 30. April. 

Schon zugelassen, aber noch nicht auf dem Markt ist ein Impfstoff 

gegen Milzbrand; für einen Impfstoff gegen Dengue-Fieber läuft das 

Zulassungsverfahren. Weit fortgeschritten ist die Entwicklung von 

Impfstoffen gegen Ebola, Noro-Viren, den Krankenhauskeim MRSA, 

den Darmkeim Clostridium difficile und gegen Cytomegalie-Viren, die 

vor allem Organtransplantierte gefährden. Auch gegen Tuberkulose 

könnte noch in diesem Jahrzehnt ein Impfstoff kommen.  

Zusätzlich arbeiten Unternehmen daran, die Wirksamkeit existieren-

der Impfstoffe auf weitere Erregerstämme auszudehnen, etwa im Fall 

von Pneumokokken und Grippe. Auch gegen das Zikavirus werden 

gerade Impfstoffe entwickelt, doch können diese erst nach erfolgrei-

chem Abschluss der toxikologischen Labor- und Tierversuche auch 

mit Menschen erprobt werden. 
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Weitere Informationen: 

� Wogegen man bereits impfen kann: www.vfa.de/impfen 

� Wie sich der Verbrauch von Impfstoffen in Deutschland entwickelt 

hat: www.vfa.de/impfen-verbrauch 

 

Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von 45 weltweit führenden 

Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder des 

vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen 

Arzneimittelmarktes und beschäftigen in Deutschland mehr als 

76.000 Mitarbeiter. Mehr als 16.000 davon arbeiten in Forschung und 

Entwicklung. Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/vfapharma 


